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Terminhinweise

Achtung Redaktionen: Neuer Termin für entfallene Pressekonferenz
Montag, 30. Januar, 11 Uhr,

Kommunalreferat, Zimmer 204, Roßmarkt 3

Jahresausblick 2006 und Rückblick 2005: Pressegespräch mit Kommunal-
referentin Gabriele Friderich. Das Jahr 2005 hat für den Abfallwirtschafts-
betrieb München AWM und für die Münchnerinnen und Münchner aus ab-
fallwirtschaftlicher Sicht viel Erfreuliches gebracht. Der AWM wird den
Münchner Haushalten und Gewerbebetrieben auch im Jahr 2006 als kom-
petenter Partner in allen Entsorgungsfragen zur Verfügung stehen. Wie
sich die Müllgebühren in diesem Jahr entwickeln werden und wie der
AWM mit seinem ersten eigenen Gebührenbescheid fertig geworden ist –
all dies und mehr wird Kommunalreferentin Gabriele Friderich in der Jah-
resvorschau 2006 erläutern.

Wiederholung
Freitag, 27. Januar, 12 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Stehempfang anlässlich der Verabschiedung von Bürgermeisterin a. D. Dr.
Gertraud Burkert und der Amtseinführung von Bürgermeisterin Christine
Strobl.

Dienstag, 31. Januar, 11 Uhr, Kellerstraße 13

Stadtrat Nikolaus Gradl (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Theresia
Heckel im Namen der Stadt zum 101. Geburtstag.

Bürgerangelegenheiten

Donnerstag, 2. Februar, 19 Uhr,

Gaststätte „Hofbräukeller”, Innere Wiener Straße 19

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 5 (Au - Haidhausen), Bezirksteil
Haidhausen. Zu Beginn der Versammlung findet eine Multimedia-Präsenta-
tion über den Stadtbezirk durch die stellvertretende Vorsitzende der SPD-
Fraktion im Stadtrat, Constanze Lindner-Schädlich, und Adelheid Dietz-Will,
Bezirksausschussvorsitzende, statt. Die Leitung der Versammlung über-
nimmt die stellvertretende Vorsitzende der SPD-Fraktion im Stadtrat, Con-
stanze Lindner-Schädlich.
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Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.

Meldungen

Glückwünsche für Benno Paul Kusche zum 90. Geburtstag

(26.1.2006) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert dem Kammersän-
ger Benno Paul Kusche zum bevorstehenden 90. Geburtstag: „Über Jahr-
zehnte hinweg haben Sie mit Ihrem Charme, Ihrer ungekünstelten Aus-
druckskraft und Ihrer einzigartigen komödiantischen Begabung als einer
der großen Sänger-Darsteller des 20. Jahrhunderts Opern- und Operetten-
freunde auf der ganzen Welt begeistert. Auf den Bühnen der Welt – ob in
Bayreuth oder an der Met in New York, an der Mailänder Scala, im Londo-
ner Covent Garden oder an der Wiener Staatsoper – wurden Sie mit Ihren
Verkörperungen von Protagonisten des Musiktheaters wie Beckmesser,
Faninal, Leporello oder Papageno von Publikum wie Fachkritikern gleicher-
maßen gefeiert. Zahlreiche wunderbare Tonträgeraufnahmen halten die
Erinnerung an diese bedeutende Ära der Operngeschichte wach.
Wir hier in München haben besonderen Grund, stolz und dankbar zu sein,
dass Sie unserer Stadt so lange Jahre die Treue gehalten haben. Unver-
gesslich bleiben den Musikfreunden die vielen beglückenden Sternstunden
des Musiktheaters, die Sie uns als Ensemblemitglied der Bayerischen
Staatsoper geschenkt haben.
Ich wünsche Ihnen noch viele Jahre Gesundheit und persönliches Wohler-
gehen.”

Selbstverbuchung in der Stadtbibliothek Am Gasteig

(26.1.2006) Am Freitag, 3. Februar, wird die Zentralbibliothek Am Gasteig,
Rosenheimer Straße 5, nach knapp drei Wochen Schließungszeit wieder
geöffnet. Grund für die Schließung war die Umstellung auf eine neue Ver-
buchungstechnik mittels Radiofrequenz-Identifikation (RFID). Die Biblio-
thekskundinnen und -kunden können ab jetzt die Medien, die sie mit nach
Hause nehmen wollen, selbst an Terminals verbuchen. Außerdem wird es
künftig möglich sein, entliehene Medien montags bis sonntags zwischen
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7 und 23 Uhr, d.h. außerhalb der Öffnungszeiten der Bibliothek, ebenfalls
über ein Terminal zurückzugeben. Die Medien gelangen auf eine automati-
sche Sortieranlage, die sie vorsortiert, bevor sie wieder in die Regale zu-
rückgestellt werden. Der Eingangsbereich der Bibliothek wurde der neuen
Organisationsform angepasst und völlig neu gestaltet.
Die Münchner Stadtbibliothek ist das erste große Bibliothekssystem in
Europa, das in allen seinen Bibliotheken Selbstverbuchung mit RFID  in
vollem Umfang einführt. Anfang Januar wurden bereits die Stadtbibliothe-
ken Pasing und Waldtrudering umgestellt, im Laufe des Jahres folgen vor-
aussichtlich die Bibliotheken in Westend, Fürstenried, Schwabing, Sendling
und Bogenhausen. 2009 werden alle 25 Bibliotheken der Münchner Stadt-
bibliothek über Selbstverbuchung mit RFID verfügen.
Die offizielle Eröffnung des Projekts findet am 10. Februar um 19 Uhr in der
Stadtbibliothek Am Gasteig statt mit einer moderierten Gesprächsrunde,
an der u.a. die Kulturreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl sowie die
Stadträte Haimo Liebich und Nikolaus Gradl (Moderation) teilnehmen wer-
den. Es werden u.a. Themen behandelt wie Sinn und Auswirkungen von
Automatisierung in kulturpolitischer Hinsicht sowie die entsprechenden
Trends in Bibliotheken in Europa und außerhalb Europas. Anschließend fin-
det eine Vorführung der Verbuchung und der Sortieranlage statt.
Achtung Redaktionen: Journalisten sind herzlich willkommen. Anmeldun-
gen bitte bis 30. Januar an eva.schubert@muenchen.de. Fotos können
über www.muenchner-stadtbibliothek.de › Service & Information › Presse ›
Pressemappe ab 2. Februar herunter geladen werden.

Winterdienstbilanz für den 25. Januar

(26.1.2006) Hier die aktuellen Zahlen:
Mittwoch, 25. Januar:

Einsatzzahlen:
Personal: 251 Fahrzeuge: 159
Streuguteinsatz:
Salz: 12,15 t Splitt: 131,20 t
Kosten des Einsatztages: 103.321,68 Euro
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2005/2006: 13.873.426,84 Euro

Mozart auf muc.kobis

(26.1.2006) Am 27. Januar jährt sich Mozarts Geburtstag zum 250. Mal.
Das Jubiläumsjahr wird mit vielen Veranstaltungen und Medienereignissen
gefeiert. Entsprechend reichhaltig ist das Webseitenangebot zur Unterstüt-
zung kreativer Unterrichtsprojekte. Gerade für den innovativen Einsatz der
Neuen Medien werden dabei wertvolle Impulse gegeben.

http://www.muenchner-stadtbibliothek.de
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Der Münchner Kommunale Bildungsserver www.muc.kobis.de hat des-
halb zum Mozartjahr eine Auswahl an Quellen bereitgestellt, die den Un-
terricht bereichern oder zu schulischen Veranstaltungen anregen können.
Interessierten Lehrerinnen und Lehrern steht somit eine kommentierte
Linkliste zur Verfügung, die nach folgenden Kriterien sortiert ist: Angebo-
te auf Bildungsservern, allgemeine Materialien und Dossiers sowie Be-
richte in den Medien. Für sämtliche Fachrichtungen und Jahrgangsstufen
ist etwas dabei. Informationen zu dieser kommentierten Linkliste unter
www.muc.kobis.de
Was ist muc.kobis?

muc.kobis ist ein gemeinsames Projekt des Schul- und Kultusreferats,
des Sozialreferats und des Kulturreferats. Das Informationsangebot von
muc.kobis wendet sich an pädagogisches Fachpersonal im schulischen
und außerschulischen Bereich und stellt Arbeitsmaterialien und Hilfreiches
zur pädagogischen Praxis mit Neuen Medien zur Verfügung. Es reicht von
Fächerlinklisten, Empfehlungen zur Schulentwicklung über virtuelle Hefte
bis hin zu rechtlichen Informationen zu den Themen Schule, Internet und
Copyright. Zum weiteren Angebot zählen außerdem virtuelle Veranstal-
tungshinweise, Projektbeispiele, kommentierte Links zu Freeware, Online-
Lexika, Fächerportale und vieles mehr.

Monacensia: Mozart in München – eine Spurensuche

(26.1.2006) Zum 250. Geburtstag von Wolfgang Amadeus Mozart findet
am Dienstag, 31. Januar, um 20 Uhr in der Monacensia, Maria-Theresia-
Straße 23, die Veranstaltung „Hier bin ich gern! Mozart in München –
eine Spurensuche“ statt. Die Autorin und Kulturhistorikerin Eva Gesine
Baur verführt zu einem Rendezvous mit Mozart in München. Wolf Euba
liest Texte aus Mozart-Briefen und aus dem Mozart-Roman von Lea
Singer.
Mozart war überzeugt davon, hier sei der richtige Platz für ihn: „Ich würde
München gewiss Ehre machen”, schrieb er selbstbewusst. Und seine Auf-
tritte und Uraufführungen an der Isar waren triumphal. Trotzdem wurde
nichts aus Mozarts Traum, eine Anstellung am Münchner Hof zu bekom-
men. Gerade diese enttäuschte Hoffnung ist für die Monacensia Anlass,
die Mozart-Kennerin Eva Gesine Baur auf eine Spurensuche durch die
Stadt zu schicken. Viele Bauten, die an ihn erinnern, sind zerstört, vom be-
rühmten Salvatortheater bis zum Gasthof „Zum Schwarzen Adler” in der
Kaufingergasse oder dem Clemensschlößl. Doch es existieren noch einige
jener Räume, die er mit seiner Gegenwart erfüllte: das Cuvilliés-Theater
und der Schwarze Saal, die Hofkapelle in der Residenz oder auch der Kai-
sersaal. Wer sich anhand von Texten auf Mozarts Fährten begibt, betritt

http://www.muc.kobis.de
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eine Residenzstadt des 18. Jahrhunderts, die viele große Künstler der Zeit
anzog. Man erfährt, warum München den größten Komponisten seiner
Zeit verschmähte und man erlebt mit, welche erotischen und diplomati-
schen Niederlagen Mozart hier durchlitt.
Dr. Eva Gesine Baur studierte Literaturwissenschaft, Psychologie, Kunst-
geschichte und Musikwissenschaften. Sie hat zahlreiche Bücher über kul-
turgeschichtliche Themen und unter dem Namen Lea Singer drei Romane
veröffentlicht. 2005 erschien von ihr „Mozarts Salzburg. Auf den Spuren
des Genies” im C.H. Beck Verlag München und der Roman über Constan-
ze Mozart „Das nackte Leben”, Deutsche Verlags-Anstalt München.
Der Mozart-Abend „Hier bin ich gern! Mozart in München – eine Spuren-
suche“ wird von der Monacensia veranstaltet. Der Eintritt kostet 7 Euro.
Karten sind ab 19.30 Uhr an der Abendkasse erhältlich. Nähere Informatio-
nen unter www.muenchen.de/monacensia.

Ausstellung in der Stadtbibliothek Fürstenried

(26.1.2006) In Erinnerung an die im 19. und zu Beginn des 20. Jahrhunderts
in der Künstlerkolonie Solln lebenden Künstler, fand sich  im Jahr 1997 im
Münchner Süden eine Gruppe von Künstlern zusammen, um sich auszu-
tauschen und gemeinsam auszustellen. Jährlich findet ein „Offenes Ate-
lier” und eine Jahresausstellung im Bürgerhaus Pullach statt. Noch bis
17. März  2006 stellen namhafte Künstler dieses Künstlerkreises Münch-
ner Süden in der Stadtbibliothek Fürstenried, Forstenrieder Allee 61, Tele-
fon 7 59 69 89-25, ihre Werke aus: Elisabeth Koenig, Frank Langebach,
Angela Musil, Claudia Pirron, Renate Ross und Bina Ziegelmeier. Die Öff-
nungszeiten der Bibliothek: Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag
von 10 bis 19 Uhr, Mittwoch von 14 bis 19 Uhr.

Fußballfieber im Februar in der Stadtbibliothek Hadern

(26.1.2006) Der diesjährige „Fantastische Februar“ der Münchner Stadt-
bibliotheken steht ganz im Zeichen der Fußball-Weltmeisterschaft und
trägt daher den Titel „Fußballfieber”. Alle Veranstaltungen im Februar in der
Stadtbibliothek Hadern haben Fußball zum Thema. Jeden Donnerstag um
15 Uhr heißt es für Kinder von vier bis sieben Jahren gut zuhören, denn
dann ist Vorlesestunde. Am Donnerstag, 2. Februar, wird das Bilderbuch
„Jetzt geht´s los!” vorgelesen. Die wilden Fußballkerle Leon und Marlon
lernen den ehemaligen Fußballtrainer Willi und somit auch das Fußball-
spielen kennen. Am Donnerstag, 9. Februar, heißt das Bilderbuch vielver-
sprechend „... Und Tooor!”. Paulchen, das beste Fußballschweinchen der
Welt, wird von Herrn Wolf belauert, weiß sich aber zu wehren. „Heute ge-
hen wir auf den Fußballplatz” heißt das Bilderbuch, das am 16. Februar

http://www.muenchen.de/monacensia
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vorgelesen wird. Endlich darf Lukas zum Fußballtraining und ist Feuer und
Flamme beim Aufwärm- und Balltraining. Der letzte Vorlesetermin am
23. Februar heißt einfach „Fußballgeschichten”. Dort bekommen die Kinder
Antworten auf Fragen, wie fühlt sich ein Fußball, wenn er getreten und
mit ihm gespielt wird.
Für Schulklassen werden drei Veranstaltungen angeboten. Am Montag,
6. Februar, um 9 Uhr erzählt der Sportjournalist Robert Hübner, Autor des
Buches „Traumziel FC Bayern”, über den steinigen Weg vom Anfänger bis
zum Fußballprofi. Der Kinderbuchautor Ulli Schubert präsentiert am Mitt-
woch, 8. Februar, seine neue Fußball-Reihe „Torjäger Timo” und am Freitag,
10. Februar, spielt Hartmut E. Höfele flotte Hip-Hop-Beats und peppige
Fußballhymnen. Die Lesungen werden von der Stadtsparkasse München
mitfinanziert. Für alle Veranstaltungen ist eine Anmeldung in der Stadt-
bibliothek Hadern, Guardinistraße 90, Telefon 1 89 37 99-0, erforderlich.
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